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JOCO KlimaSegel®

JOCO CityLine®

JOCO StepLine®

JOCO BodenKonvektor UFK®

JOCO KlimaBoden TOP 2000®

JOCO KlimaLeiste®
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Systembeschreibung
Architektur

Das JOCO KlimaSegel ist ein völlig 
neuer Ansatz zur Optimierung der ther-
mischen und subjektiven Behaglichkeit 
mit Heizung und Kühlung. 
Es verbindet gekonnt moderne Technik 
im höchsten  Wirkungsgrad mit zurück-
haltend klarer Ästhetik. 
Einfach direkt unter die Decke mon-
tiert, sorgt es für angenehmes Raum-
klima und bildet ein variables Gestal-
tungselement der Architektur.

Oberfl äche

Die Sichtseite der Klimaprofi le besitzt 
eine feine Wellenstruktur. 
Dadurch sieht man aus der Entfernung 
von 1 - 2 m, eine gleichmäßige, ruhi-
ge Oberfl äche, die je nach Farbkon-
zept der Räume durch Pulverbeschich-
tung von raumneutralen bis intensiven 
Farbtönen variiert werden kann. 
Die strukturierte Oberfl äche hat gleich-
zeitig die Funktion als Strahlungsver-
größerung sowie einer blendfreien 
Streu ung von Tages- und Kunstlicht.

Technikseite

Auf der Rückseite besitzt das Profi l in-
tegrierte Aufnahmen für die Verroh-
rung, die mäanderförmig verläuft. 
JOCO KlimaSegel werden werkseitig 
verrohrt mit 10 x 1 mm PB-Rohr oder 
10 x 0,6 mm CU-Rohr, jeweils sauer-
stoffdicht und SKZ geprüft. 
Durch die integrierten Rohraufnah-
men und die sehr gute Wärmeleitfähig-
keit von Aluminium reagiert die Strah-
lungsfl äche sofort auf die  voreinge-
stellte Temperatur der Wasserversor-
gung.

Wirkung

Strahlung aus Temperaturdifferenz (an-
 stelle von konvektiver eingeblasener 
RLT-, Kalt- und Warmluft) ist die moder-
ne, wohltuende und physikalisch rich-
tige Lösung für angenehme Temperie-
rung (Kühlen, Heizen).
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Durch die gewellte Oberfl äche und in 
der Ausführung „gefaltet“, wird die 
Strahlung in den Raum projiziert und 
sorgt auch vertikal für eine gleich-
mäßige Temperaturschichtung.
Die weit ausladende Strahlung er-
wärmt oder kühlt auch die umgebende 
Luft, die sich dadurch bewegt, ohne 
Turbulenzen und zugfrei. 

Funktion Kühlen

Den Temperaturaustausch über einen 
Strah lungsaustausch nennt man auch 
stille Kühlung. Stille Kühlung ist ein 
Fachausdruck für eine relativ einfache 
physikalische Funktion.
Durch die sehr langwellige Strahlung 
zwischen wärmeren Raumfl ächen und 
Möbeln und der kühlen Segeloberfl ä-
che entsteht eine Lastabführung, die 
zusätzlich auch die umgebende Luft be-
einfl usst, wodurch sich die Luft zusätz-
lich bewegt (konvektiver Anteil der stil-
len Kühlung).
Die punktuelle Er-/Entwärmung macht 
unbehaglich, wie zum Beispiel bei ein-
geblasener kalter Luft. Bei der stillen 
Kühlung über Strahlungsaustausch ent-
steht eine fl ächige Kühlwirkung mit ge-
ringen Temperaturdifferenzen, die an  -
genehm behaglich ist.

Mehrfachnutzen

Bei der Planung sollte der weitere Ein-
satz und Mehrnutzen untersucht wer-
den, zum Beispiel als wärmendes De-
ckensegel.

Funktion Heizen

Deckenstrahlungsfl ächen für hohe 
Räume sind heute Stand der Technik. 
Ein mit warmen Wasser durchströmtes 
Segel bietet durch die große Strah-
lungsfl äche und die gleichmäßige Tem-
peraturverteilung ein hohes Maß an 
Komfort. 
Die für die Behaglichkeit wichtige Ein-
strahlzahl der Oberfl ächentemperatur 
der Segel und deren Begrenzung muss 
mit den geeigneten Vor-/Rücklauf tem-
pe  raturen eingestellt werden. 
Für die Auslegung ist die Strahlungs-
temperaturasymmetrie nach DIN 1946 
T2 zu beachten.
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Technik
Abmessung

Das JOCO KlimaSegel ist als modula-
res System an Raumgrößen und Raum-
strukturen fl ächengerecht in Länge 
und Breite anpassfähig.
Die Breite des Segels wird im Raster 
der Klimaprofi le (240 mm) und der An-
zahl der Profi le bestimmt. Die Länge 
lässt sich variabel bearbeiten. 
Das Segel ist eigenstabil durch die 
rückseitigen Verstärkungsrippen und 
Nutprofi le.
Das Segel wird bis einer Länge von 
4,20 m und einer Fläche von 5 m² an 
nur 4 Aufhängungspunkten befestigt. 
Der fi ligrane Segelrand ist nur 3 mm 
dünn, die rückseitigen Funktionsauf-
bauten sind verdeckt.

Anpassung

Trapezförmige Flächen und damit un-
terschiedliche Breiten und Geometrien 
lassen sich gestalten.
Unterschiedliche Raumgeometrien er-
fordern von vorgesehenen Werkstoffen 
hohe Flexibilität. Nicht jeder Raum ist 
rechtwinklig. 
Ideal für das JOCO KlimaSegel sind 
Räume mit parallelem Zuschnitt aber 
auch Rundgeometrien sind für das 
JOCO KlimaSegel gleichermaßen ge-
eignet, weil JOCO Klimaprofi le sich 
den Anforderungen des Baurasters un-
terordnen.

Ausführung

Wie das Segel eines Schiffes ist die Flä-
che des JOCO KlimaSegel in 240 mm 
breite Bahnen  gerastert. 
So scheint das JOCO KlimaSegel 
knapp unter der Decke schwerelos zu 
verharren.
Durch die modularen Rasterbahnen 
lässt sich die gesamte Segelfl äche auch 
als Planebene oder gefaltete Fläche 
ausführen. 
Spalten zwischen den Profi len bringen 
eine Schattenwirkung, die das Schwe-
ben des JOCO KlimaSegel noch unter-
streicht.
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Leistung

Die Leistung eines Kühlsegels ist auch 
von den verwendeten Materialien ab-
hängig. 
Das JOCO KlimaSegel hat als Träger-
material Aluminium das eine Wärme-
leitzahl von 200 hat und demnach 4 
mal höher liegt als Stahl und rund 500 
mal höher als Gipsbaustoffe. 
Die Rohre sind formschlüssig in Rillen 
mit 270° Umschließungswinkel einge-
bettet. Das JOCO KlimaSegel besitzt 
12 m Rohr/m² bzw. 3,00 m Rohr/m Kli-
maprofi llänge. 
Wird das JOCO KlimaSegel mit Fugen 
zwischen den KlimaSegel-Profi len aus-
gebildet, erhöht sich die Leistung weil 
kalte Luft über dem Segel nicht nur 
über die Ränder sondern auch durch 
die Fugen nach unten abfl ießt und da-
mit eine der Idealsituation nahekom-
mende Wirkung entsteht.
Der Wasserstrom richtet sich nach der 
Auslegungsleistung des JOCO Klima-
Segels. In der Normprüfung (Kühlung) 
wird von einem spezifi schen Nennwas-
serstrom für eine Temperaturdifferenz 
zwischen Vor- und Rücklauf von 3 K bei 
�10 K ausgegangen. Der Wasserstrom 
muss eine turbulente Strömung im 
Rohr erreichen.

Foto oben:
Sanfte Wärme beim Heizen
Foto unten:
Angenehm frische Luft beim Kühlen
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Wirtschaftlichkeit

Betriebskosten 

Abhängung

JOCO KlimaSegel werden meist mit 
nur ganz geringem Abstand zur Decke 
(meistens Rohdecke) montiert. 
Ein Abstand von 150 - 200 mm ist völlig 
ausreichend um rückseitige Regelele-
mente, Quellluftauslässe und Lampen-
halter unterzubringen. Eine geringere 
Abhängehöhe, z.B. bei Sanierungen, 
kann ebenso ausgeführt werden wie 
eine tiefere oder eine der Dachschräge 
angepasste.

Systemübergang

Der Anschluss an die Hauptleitungen 
Heizen und Kühlen, Luft und Elektro er-
folgt mit Ausgleichslängen, die das 
Maß zum Absenken mitmachen. 
Die Versorgung kann über einen z.B. 
fl urseitig installierten Versorgungskof-
fer erfolgen oder über eine Zwischen-
decke bzw. eine Geschossdecke mit 
Doppelboden. 
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Montage
Modulbauweise

JOCO KlimaSegel werden als Pakete 
aus 2 - 4 Stück Klimaprofi len mit ge-
schützter Sichtseite verpackt. Bei ei-
nem Packgewicht von ca. 30 kg ist ein 
bequemes Transportieren auf der Bau-
stelle möglich. Die Montagesystematik 
gewährleistet die Profi le vor Ort auf 
Montagetischhöhe zu einem Segel 
schnell zusammen zustellen.

Befestigung

Das JOCO KlimaSegel ist dank durch-
dachter Konstruktion der Querverbin-
der an meist nur 4 Punkten abgehängt. 
Diese Aufhängungspunkte sind so ge-
staltet, dass ein Abkippen oder Absen-
ken auf Montage-/ Armhöhe erfolgen 
kann, was die Reinigungs- und War-
tungskosten drastisch reduziert und 
während des Bürobetriebes ermög-
licht.

Transport 

Mehrere Packs werden auf Langgutpa-
letten zu einer Transporteinheit kombi-
niert und geliefert.

Medienübergang

Die Verbindung der Profi le zueinander 
sowie zu den Versorgungsleitungen er-
folgt montagefreundlich mit geprüften 
und bewährten Speedfi t-Steckverbin-
der.

Ausführungsvarianten
Segel

Mit dem Kühlsegel werden Teilfl ächen 
der Decke belegt. Der Anteil Segelfl ä-
che zu Deckenfl äche wird durch die er-
rechnete Kühl- und Heizlast bestimmt.
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Ausführungsvarianten
In Decke integriert

Zu der klassischen Anwendung des Kli-
maprofi les als freihängendes Segel, 
kann das Segel auch in eine abgehäng-
te Decke integriert werden. 
Diese Anwendung bietet sich beson-
ders bei Sanierungen an.

Beleuchtung
Einbau

Das JOCO KlimaSegel eignet sich ideal 
zur Anordnung von Beleuchtungskör-
pern, sei es für Downlights mit oder 
ohne Refl exionsschirme oder für abge-
hängte Leuchten zur indirekten Licht-
befl utung. Die Profi lstöße aber auch 
die Fugen bieten fast grenzenlose 
Chancen das KlimaSegel in Räumlich-
keiten anzubringen, die aus Lichtkon-
zepten und Innenarchitektur entwickelt 
wurden. 

Pendel direkt/Pendel indirekt

Auch die Integration in die Klimaprofi le 
durch entsprechend werkseitig vorge-
sehene Ausschnitte kann gewählt wer-
den. Durch Beispiele aus der Praxis 
und in Zusammenarbeit mit Lichtdesi-
gnern und Planern des Beleuchtungs-
konzeptes entsteht das gewerkeüber-
greifende, schnittstellenlose Resultat.
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Lüftung
Fensterlüftung

Bei einer Fensterlüftung kann weder 
die Luftmenge, Lufttemperatur, Luft-
feuchte noch die Luftqualität geregelt 
oder sichergestellt werden. 
Aus diesen Gründen ist eine konditio-
nierte Lüftung einer Fensterlüftung 
vorzuziehen.

Luftauslass

Vorteilhaft ist die Integration der Frisch-
zuluft im JOCO KlimaSegel. Als sehr 
zweckmäßig haben sich Quellluftaus-
tritte bewiesen. Der Textilquellluftaus-
lass wird auf der Rückseite des Segels 
mittig angeordnet.
Er besteht aus Trevira CS-Soff mit ho-
her Permeabilität (gleichmäßige Durch-
lässig keit) auf ganzer Länge und Um-
fang. 

Hygiene

Der Textilauslass lässt sich durch einen 
Längsreißverschluss auf Verschmut-
zung kontrollieren, öffnen und in der  
Waschmaschine waschen. Die Befesti-
gung am Zuluftstutzen aber auch am 
Segel erfolgt mit Klettband und Ein-
hängehaken. Dadurch ist die werkzeug-
lose Demontage für die regelmäßige 
Reinigung nach Vorschrift VDI 6022 vor-
teilhaft, äußerst preiswert in Investiti-
ons- und Wartungskosten gelöst.

Akustik
Schallabsorption ist das wichtigste 
Hilfsmittel bei der akustischen Gestal-
tung von Räumen. Absorbierende und 
refl ektierende Flächen bestimmen das 
akustische Verhalten eines Raumes. 
Gute oder schlechte Absorption an sich 
gibt es nicht, deshalb existieren auch 
keine genormte Anforderungen an die 
Absorption einzelner Oberfl ächen.
Die Nachhallzeit ist ein Pauschalmaß 
für die akustische Qualität eines Rau-
mes, denn sie lässt auch Rückschlüsse 
auf Lautstärke und Klangfarbe, Deut-
lichkeit und Durchsichtigkeit, Halligkeit 
und Raumeindruck zu. 

Datenblatt oben
Eine von 7 unterschiedlichen Nieder impuls-
ma terialien

DATENBLATT NIEDERIMPULSMATERIAL
KE-Nr.: 0250200

Konstruktion: Trevira CS Spezialgewebe für Niederimpulssysteme

Nachbehandlung: Wärmefixiert, Einlauf- und Permeabilitätsstabilisiert

Gewicht g/m²: 325 (%) -  5/+  5

Dicke mm: 0,60 (%) -10/+10

Zugfestigkeit Kette/Schuss N/50 mm: 2400 / 1200 (%) -10/+10

Dehnung Kette/Schuss %: 44 / 38

Reissfestigkeit Kette/Schuss N: 90 / 110 (%) -10/+10

Permeabilität m³/m²/h: 200 bei 120 Pa (%) -  7/+19

Abscheidungsgrad : F6 (*)

Einlaufen nach Wäsche %: < 0,5 (**)

Verhältnisse gegenüber Feuer : Schwerentflammbar

Schmelzpunkt °C: 254

Selbstentzündungstemperatur °C: 508

Wasseraufnahme (bei Normalklima) %: 0,40

Elektrostatischer Widerstand Ohm/cm: 1,0 x 108

Betriebstemperatur max./min. (Peak) °C: +60/-45 (Peak: 80)

Resistenz gegen Alterung : Sehr gut

Resistenz gegen Vibrationen, Bewegungen : Sehr gut

Resistenz geben Lösungsmittel : Sehr gut

Resistenz gegen Säuren : Gut

Resistenz gegen Basen : Mittel

Resistenz gegen Oxydationsmittel, Licht usw. : Sehr gut

Qualitätsgrade: Sehr gut  Gut  Mittel  Weniger gut  Ungeeignet
Bemerkungen: (*)Empfohlene Messung  (**)Gewaschen und getrocknet nach  Vorschriften
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Nachhallzeit

Für jeden Raum gibt es entsprechend  
seiner Nutzung und seines Volumens 
eine anzustrebende Nachhallzeit. Aus 
dem Zusammenhang zwischen Nach-
hallzeit und äquivalenter Absorptions-
fl äche ergibt sich die Anforderung an 
die Absorption.
Das JOCO KlimaSegel wurde am IPB 
Stuttgart nach DIN EN 20354 geprüft. 
Die Prüfberichte stehen dem Fachpla-
ner anläßlich von Objektberatungen 
zur Verfügung.

Sonstige Anwendungen
KlimaWand

In Metallfassaden werden oft im Brüs-
tungsbereich Metallkassetten einge-
setzt die gut gedämmt, aber selten eine 
vernünftige Befestigung für erforder-
liche Heizkörper bieten. Metallkasset-
ten lassen sich mit auf- oder eingesetz-
ten, demontierbaren Klimaprofi len, in 
senkrechter oder waagrechter Anord-
nung ausstatten, die dann eine ange-
nehme Strahlung in den Raum und ei-
ne behagliche Raumtiefenwirkung er-
zeugen. Durch das Anpassen der Pro-
fi le in Breite und Länge (bzw. Höhe) ist 
das KlimaSegel für alle Anwendungs-
fälle geeignet.

KlimaSäule

Klimaprofi le lassen sich zu einer Profi l-
säule zusammensetzen und besitzen 
so eine beidseitige Strahlungsfl äche 
mit Konvektionsschacht dazwischen. 
Solche KlimaSäulen eignen sich vor-
züglich an Pfosten bei Glas-Metallfas-
saden, um deren Strahlungsasymetrie 
in größerer Ausbreitung entgegenzu-
wirken. Das ist eine ideale Ergänzung 
zur JOCO KlimaLeiste an Fassadenrie-
geln, die dem Kaltluftabfall in Riegel-
höhen entgegenwirken, nicht jedoch 
den Strahlungszug verhindern. Zusätz-
lich wirkt die KlimaSäule als Blickfang 
wenn sie mit integrierter Beleuchtung 
ausgestattet werden. Die Schmalseiten 
der KlimaSäulen werden mit einer 
Lochblende verschlossen, damit über 
deren Höhe ein Luftaustritt und -eintritt 
in den Hohlraum der Säule entsteht.
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LV Texte
POS. 01 _____ Stück

JOCO KlimaSegel aus Aluminium-Klimaprofi len längs und querverrippt mit integrier-
ter Verrohrung im Rohrabstand 80 mm und System-Schnellverbindern. 
Oberfl äche feinstrukturiert für höhere Strahlungsimmission, Wärmetauscheroberfl ä-
che sicht- und rückseitig, in einer Breite von 240 mm, Profi lstärke 3/25 m mit sichtba-
rem Rand 3 mm und CU-Klimarohr 10 x 0,6 mm sauerstoffdicht 

Zusammengesetzt zu KlimaSegel der Abmessung
Länge _____
Breite _____
Flächenfaktoren: Sicht/Effektiv/Gesamtfl äche 1/1.05/3.3
Farbe 
Anzahl der Rohrregister/Segel 1 oder 2 Register
Maximaler Druckverlust/Segel _____ kPa
Systemtemperaturen __ /__ °C 
Wasserstrom _____ kg/h
Norm Kälte- und Wärmeleitung jeweils
bei Luftwechsel/ohne Luftwechsel
Normkühlleistung �t 10K � 120 Watt/m² geprüft nach DIN 4725-1
Normwärmeleistung �t 15K � 150 Watt/m² geprüft nach DIN 4706-1

POS. 02 _____ Stück 

Systemabhängungen  
Abhängehöhe _____ mm
Absenkhöhe _____ mm

POS. 03 _____ Stück

Zusätzlich Befestigungselemente am KlimaSegel
für ______________
für ______________

POS. 04 zusätzlich _____ Stück

Klimaprofi lausschnitte
Für Einbauleuchten einschließlich Befestigungselement
mittig im Profi l / Abhänge angeordnet _____ /_____
mittig zwischen zwei Profi le angeordnet _____ /_____

POS. 05 _____ Stück

Quellluft-Textilauslässe aus Trevira CS, Low-Impuls Permeabilität, Farbe annähernd 
der Farbe des JOCO KlimaSegels. 
Nach DIN 4102 B1 selbstverlöschend, mit Reißverschluss zum Öffnen für die Waschma-
schinenreinigung, mit Filter- und Schalldämpferwirkung zur zugfreien Belüftung der 
Räume.
Für Luftvolumen von  _____ m³/h bis _____ m³/h
Lufttemperatur _____ °C
Länge _____ mm
Durchmesser _____ mm

POS. 06 _____ Stück

Montage der zuvor beschriebenen KlimaSegel. Ausrichten in allen Richtungen und  Ab-
hängehöhe, einschließlich Befestigung
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Auszeichnungen
Designpreise

Nach der Auszeichnung mit dem 
„Internationalen Designpreis Baden-
Württemberg“ wurde das JOCO Klima-
Segel nun auch von der internationa-
len Jury des Designzentrums Nord-
rhein-Westfalen begutachtet und mit 
dem „red dot award“ ausgezeichnet.
Die Mehrfachfunktionen des JOCO 
KlimaSegels Kühlen, Heizen, Beleuch-
ten, Lüften haben alle Jurymitglieder 
überzeugt. Besonders aber seine ganz-
heitliche Konzeption und seine ästheti-
sche Qualität, die technische Perfektion 
und Wirkung miteinander verbindet, 
hat Begeisterung ausgelöst.

Wir über uns 
JOCO  Wärme in Form 

JOCO entwickelt und produziert seit 
1956 Wärmefl ächen für die Gebäude-
temperierung. Spezialisiert hat sich 
das mittelständische Unternehmen mit 
Sitz in Willstätt auf Lösungen mit ei-
nem breiten Nutzungsgrad und einem 
hohen ästhetischen Anspruch. Ausge-
richtet an den Bedürfnissen der Pla-
nungsverantwortlichen, bietet JOCO 
qualitätsorientierte Lösungen für alle 
Objektanforderungen.

� Wirtschaftliche und leistungsstarke 
 Lösungen für das Objektgeschäft
� Kreative und individuelle Lösungen 
 für den hochwertigen Wohnungs-
 raum oder das Arbeitsumfeld

In der 2010 bezogenen Produktionsstät-
te in Willstätt stehen den drei Produkti-
onslinien Wärme vor Glas, Flächenhei-
zungen und KlimaSegel über 10.000 m² 
Produktionsfl äche zur Verfügung. 
Durch Kooperationen mit leistungsstar-
ken Partnern wurde die Produkt tiefe 
aus gebaut. Dies hat bei der Gebäude-
entwicklung den Kundenvorteil, dass 
Schnittstellen reduziert werden und die 
Planungssicherheit gefestigt wird. 
Im Zuge der Firmenneustrukturierung 
im Jahre 2003 wurde auch das Ver-
triebsnetz fl ächendeckend besetzt. Da-
mit wird eine intensive Betreuung in 
allen Planungs- und Ausführungspha-
sen gesichert.

Referenzen
Kleine Auswahl

Museum  08056 Zwickau
Bank 17034 Neubrandenburg
Stadtwerke  33611 Bielefeld 
K+S  AG  34131 Kassel
GEWO Bau  35576 Rüsselsheim
Wohn-/Geschäftshaus  58453 Witten
Rohmann  67227 Frankenthal
Wipotec  67657 Kaiserslautern
Engelhorn Logistik  68163 Mannheim
Wohn-/Geschäftshaus  70435 Stuttgart
Moog GmbH  71034 Böblingen
Dornier  71063 Sindelfi ngen
Sparkasse  75177 Pforzheim 
Kursaal  75365 Calw-Hirsau
Phoenix Metall  77731 Willstätt
Volksbank  77933 Lahr
BMW AG  80788  München
Stadtsparkasse  80805 München
Kanzlei  80336 München
Gebr. Peters  85055 Ingolstadt
Raiffeisenbank  85604 Zorneding
IT-Port  85716 Unterschleißheim
Microsoft  85716 Unterschleißheim
Swoboda  87487 Wiggensbach
Schaeffl er KG  91074 Herzogenaurach
Bürogebäude  91074 Herzogenaurach 
Krankenhaus  91301 Forchheim
Nabatec  92421 Schwandorf
Sparkasse  92676 Eschenbach
LAT  98527 Suhl

Müllner  A-6850 Dornbirn
Rathaus Budapest  H- 2040 Budapest



JOCO KlimaSegel Prüfungen

Normkühl- und Heizleistungen

WSP-Lab Stuttgart/Fellbach
PrüfNr. 0058 JOH. 076-079, 2000

Wärmetechnische Prüfungen

Raumströmung, 

Strahlungssymetrie

FH Gießen, 1999 und 2000

Rohrverbindung nach 

DVGW-W534

MPA-NRW, 2000

Permeabilität der textilen 

Quellluftaustritte

Druckverlustprüfung

KE-DK Vejen, 2001
FH Gießen, 2001

Raumakustische Prüfung und 

Auswertung

JBP Stuttgart, 2000
BPC Herrenberg, 2000/2001

Strömungsverhalten der 

Quellfrischluft

JOCO Modellraum, 2001



D  77731 Willstätt
Industriestraße 1
Fon + 49 78 52 93 53-3 00
Fax  + 49 78 52 93 53-3 10
www.joco.de
info@joco.de
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